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 Linguistik nicht unwichtigen Sprachen verhältnissmässig noch wenig
erforscht sind, weil eben das dazu nöthige Material in Europa, etwa
mit Ausnahme Englands und Hollands, kaum zu finden sein dürfte.

Gelesen:

Kleine Beiträge zur älteren deutschen Sprache und
Literatur').

Von dem wirkl. Mitgl. Hin. Director Di einer.

VI.

Bruchstücke zweier Legenden von der heiligen Dorothea und heiligen
Katharina.

Unser verehrtes correspondirendes Mitglied Gottlieh Freiherr
von Ankers hofen, Director des historischen Vereins von Kärnten,

hat mir mit gewohnter Güte 12 lose Pergamentblätter in Octavformate
zu wissenschaftlicher Benützung übergeben. Sie gehören in die
Mitte des 14. Jahrhunderts und enthalten in unabgesetzt geschrie
benen Versen nicht uninteressante Fragmente der zwei obgenannten

Legenden.
Ich suchte die einzelnen Blätter an einander zu reihen und bezeich-

nete, da der Anfang von der heiligen Dorothea fehlt, jenes welches
seinem Inhalte nach das nächste schien, mit Nummer 2, die anderen
je nach dem der Text ununterbrochen fortläuft mit der folgenden, und
wo dies nicht der Fall ist, mit Übergehung einer Zahl. Darnach wären
von der ersten Legende die Blätter 2, 4, 6, 7, 9, 11, 12, von der
zweiten die erste Hälfte in Bl. 13 bis 17 ununterbrochen vorhanden.

Von dem Umfange der Handschrift selbst lässt sich nichts
Bestimmtes sagen, da jeder Anhaitspunct hierzu fehlt und auch keine
Spur einer Lagenzahl zu entdecken ist.

Alle Blätter haben durch den Buchbinder, der sie zu Bücher

deckeln verwendete, mehr oder weniger gelitten. Von den Blättern
13—16 wurde obenetwader fünfte Tlieil, von dem 4., 6. und 7. ein

Streif von oben nach unten weggeschnitten, so dass bei jenen mehrere

1 J Fortsetzung vom VII. Bande der Sitzungsberichte der philosophisch-historischen

Classe.


